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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 8. Januar.

Die kolonialen Möglichkeiten.
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die „Nordd. Allg.

Ztg.“: Alles, was über die künftige Entwicklung Südweſt-
afrikas Hoffnungsvolles geſagt wird, läßt das Zentrum
jetzt in der ſchon erwähnten Kolonialbroſchüre des Herrn
Erzberger mit dem Worte „Möglichkeiten“ abtun. Als die
Holländer die Kapkolonie gründeten, handelte es ſich auch
nur um eine „Möglichkeit“. Aus dieſer Möglichkeit iſt aber,
nachdem die Engländer ſich ihrer angenommen hatten, mit
der Zeit ein Beſitz geworden, der einen Außenhandel von
700 Mill. Mk. per Jahr verbucht, 220 Mill. Mk. Ausgaben
und 230 Mill. Mk. Einnahmen und alſo noch einen Ueber-
ſchuß von 10 Millionen hat, ungerechnet der Verzinſung
und Erhaltung von 4000 Kilometer Eiſenbahnen.

Die eigentliche Kapkolonie iſt genau halb ſo groß wie
Südweſtafrika und beherbergte im Jahre 1904 zirka
400 000 Weiße. Jn unſeren Kolonien ſollen aber nach
Herrn Erzberger nur 100 000 Weiße Platz haben. Er teilt
einfach das ganze Land in 10000 Großfarmen auf und
multipliziert mit 10. Dabei wird vergeſſen, daß es doch
noch eine erhebliche ſtädtiſche Bevölkerung geben kann und
gibt, daß die Minen eine große Anzahl von Menſchen be
ſchäftigen, und daß auf einer Kleinſiedlung von 10 Hektar
gerade ſo viel weiße Menſchen leben wie auf einer großen
Farm von 7000 Hektar.

Das ſind „Möglichkeiten“ der Entwicklung, aber für
koloniale Möglichkeiten gibt Herr Erzberger nichts mehr.
Blicken wir einmal auf heimiſche Verhältniſſe: Der preu
ßiſche Staat beſitzt für 40 Mill. Mk. Mutungen im Rhein
lande, und er hat weitere 60 bis 70 Millionen hineinzu-

s ſteht denn dieſen 110 Mi 4Noch nicht 1 Mk. Einnahme. Herr Erzberger könnte nach
ſeinen Grundſätzen hier nur die ungeheuren Opfer ſehen.
Und doch hat der preußiſche Staat eine ſehr nützliche An
lage gemacht. Sie ſichert ihm eine gewiſſe Unabhängigkeit
von der Privatwirtſchaft bei der Kohlenerzeugung in der
Zukunft, gerade ſo wie die Kolonien für die Zukunft eine
gewiſſe Unabhängigkeit der deutſchen Arbeit und des
en Handels vor Kombinationen auf dem Weltmarkt
ſichern.

Hier wie dort werden die Anlagen auf Möglichkeiten
hin gemacht: in Preußen auf die durch Unterſuchungen
gewonnene Kenntnis der Lagerungen und auf Kenntnis
der bei den anliegenden privaten Feldern aufgewendeten
Koſten; in den Kolonien auf Grund der Erfahrungen,
die ſich aus unſerer bisherigen Tätigkeit und aus den Er-
folgen anderer Kolonialmächte ergeben.

Wenn aber Herr Erzberger nichts von den „Möglich-
keiten“ wiſſen will, ſo ſollte er doch wenigſtens die Tatſachen
nicht verſchweigen. Aber z. B. von dem Farmer Schlett-
wein, der in kurzer Zeit in der Kolonie durch Viehzucht zu
einem wohlhabenden Mann geworden iſt, weiß des
Sängers Höflichkeit nichts zu vermelden, trotzdem Herr
Erzberger in der Budgetkommiſſion ſeinen Ausführungen
mit Spannung gelauſcht, trotzdem ſein Fraktionsgenoſſe
Spahn damals erklärt hat: „Die viva vox habe heute
wiederum einmal ihren Wert bewieſen. Bis jetzt habe jede
zuverläſſige Darlegung über die wirtſchaftliche Bedeutung
der Kolonien gefehlt. Die heutige Sitzung habe aber dahin
klärend gewirkt, daß tatſächlich ein höherer wirtſchaftlicher
Wert konſtatiert ſei.“

Die Unterwerfung der Bondelzwarts.
Der „Vorwärts“ bringt in ſeiner Nummer vom Sonn

tag aus der „Königsberger Volksztg.“, angeblich dem
Briefe eines Beamten aus Südweſtafrika entnommen, fol
gende Nachricht:

„Am 2. Dezember wurde in Windbuk bekannt, daß ſich
120 Hottentottten ergeben haben. Oberſt v. Deimling hält
damit den Feldzug für im weſentlichen erledigt, denn er beſtellt
bereits für den 4. Dezember ſein Automobil nach Keetmanshoop,
um den Kriegsſchauplatz zu verlaſſen. Am 1. Januar 1907 ſoll der
Krieg als definitiv beendigt erklärt werden.“

Demgegenüber ſtellt die „Nordd. Allg. Ztg.“ feſt, daß
die vom Oberſt v. Deimling an den Generalſtab gerichtete
Meldung über die Unterwerfung von Johannes Chriſtian
mit dem Stamm der Bondelzwarts, darunter 120 Männer
mit 105 Kleinkaliber-Gewehren am 24. Dezember 4 Uhr
nachmittags von Keetmanshoop abgegangen, in Berlin am
25. Dezember 12 Uhr 30 Min. vormittags eingetroffen iſt
und alsbald durch Wolffs Bureau veröffentlicht wurde.

Die wahre „Reaktion“.
Jn ſeinem Wahlſchreiben hat der Reichskanzler auch

betont: „Entgegen der leider in einigen liberalen Köpfen
noch herrſchenden Jdee, daß die Reaktion im Reiche von
rechts drohe und Seite an Seite mit der Sozialdemokratie
zu bekämpfen ſei, liegt nach meiner feſten Ueberzeugung die
wahre Reaktion oder die wahre Gefahr der Reaktion bei der
Sozialdemokratie.“ Es dürfte nun von Intereſſe ſein, daß
auch in einer auf dem Boden der freiſinnigen Par-
teien ſtehenden Schrift Welt politik und Flotten-

Dienstag, S. Januar 1907. Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

pläne des Rechtsanwalts Ludwig Flatau-Berlin, die
1904 im Verlag von Leonhard Simion Nf., Berlin, er
ſchienen iſt, im Gegenſatz zu der in manchen anderen frei
ſinnigen Kreiſen herrſchenden Betrachtungsweiſe auf dieſen
Charakter der Sozialdemokratie als einer in Wahrheit
reaktionären Partei eindringlich hingewieſen
wird. Die mit dem Urteil des Reichskanzlers im Grund-
gedanken ſich deckenden Ausführungen des Verfaſſers lauten:

Der Begründer der deutſchen Sozialdemokratie, Ferdinand
Laſſalle, hat einſt für die Bauernbewegung des Reformationszeit
alters treffend dargetan, daß ſie, aller revolutionären Neben
erſcheinungen ungeachtet, eine im Grunde regaktionäre
Bewegung darſtellte, die die einſetzende wirtſchaftliche Entwickelung

der Neuzeit zum Vorteile eines einzelnenStandes auf ein überwundenes Stadium zurück
s uſchrauben verſuchte. Sieht man näher zu, ſo möchte man
ganz das gleiche von der ſozialiſtiſchen Bewegung in Deutſchland
ſagen. Die mittelalterliche Geſellſchaft war es, die ihre Auf
gaben durch Auseinanderhalten der einzelnen Stände zu erfüllen
ſuchte, wobei ein jeglicher Stand ſeine beſonderen
Jntereſſen im Gegenſatze zu denen der anderen Klaſſen ver
trat und durchzuſetzen unternahm. Die neuzeitliche Geſellſchaft hat
die ſtändiſchen Schranken langſam zermorſcht und ihre Reſte am
Ende zertrümmert, zu dem Ziele, durch ein freies Zuſammen
arbeiten aller Volksgenoſſen eine geſteigerte kulturelle Leiſtung zu
erzielen. Seit ihrem Beſtehen arbeitet die Sozialdemokratie daran,
dieſe Entwickelung nach rüwärts zu revidieren. Jhr
Arbeitswerk läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, daß ſie eine möglichſt
hohe, nnüberbrückbare, alle Gebiete der wirtſchaftlichen Tätigkeit
und des ſozialen Lebens umfaſſende Mauer ſtändiſchen
Bewußtſeins zwiſchen dem vierten Stand und

den anderen Volksgenoſſen aufrichtete und von dieſer
Mauer herunter die Sonderintereſſen des Proletariats und nur dieſe
Sonderinterſſen zu vertreten unternimmt, gleichviel, ob
darüber die ganze Volks gemeinſchaft ſchweren
Schaden nehmen und wohl gar zugrunde ge-
richtet werden ſoll Tte. Dieſe neumittelalterliche

Standes politik der Sozialdemokratie geht dabei viel gründ
licher, viel freiheitsfeindlicher, viel kulturwidriger zu e, als
es jemals von den geſchloſſenen Ständen der geſchichtlichen mittel
alterlichen Geſellſchaft geſchehen iſt. Was man im Mittelalter im
engeren Sinne als Kulturintereſſen bezeichnen konnte Wiſſen-
ſchaft, Religion, Kunſt das wenigſtens war an den Gegenſatz der
Stände nicht gebunden. Dieſe Faktoren wenigſtens waren allen
Volksgenoſſen gemeinſam. Der recht eigentlich reaktionäre
und unduldſame Geiſt der Sozialdemokratie hat
uns dagegen mit den ſpeziellen Standeseinrichtungen einer
„proletariſchen“ Wiſſenſchaft, einer „proletariſchen“ Kunſt und
ſogar in Geſtalt eines recht oberflächlichen Materialismus
mit einer beſonderen „proletariſchen“ Religion beſchenkt,
wobei die proletariſche Wiſſenſchaft des vierten
Standes ſich genau ſo als „ancilla ecclesiae“, als Magd
der neuen proletariſchen Kirche behandeln laſſen muß, wie das in
alten Zeiten auf mittelalterlichen Konzilien gehändhabt wurde.
„Die Wiſſenſchaft muß umkehrenl“ gilt auch für den prole
tariſchen Denker, wenn ſeine Ergebniſſe auch nur von ferne die
Dogmen des Parteiprogramms zu bedrohen ſcheinen. Daß man
gegen Ketzer das iſt gegen jeden Nichtproletarier

Wahrheit und Treue nicht zu beachten brauche, erſcheint als eine
Maxime, der beim Widerſtreite der ſakralen Intereſſen des Prole-
tariats mit denen der übrigen unbegchtlichen Maſſe genau ſo nach
gehandelt wird, wie es kirchlicherſeits in den dunklen Zeiten ge
ſchah, die den Satz prägten: „haeretico fides non servanda“.
Mittelalterliche Unduldſamheit gegen jede abweichende ſektiereriſche
Meinung iſt ein notwendiges Appendix der einſeitigen Ausbildung
proletariſchen Kaſtengeiſtes. Nicht einmal das „tolerari posse“ der
römiſchen Kurie ſcheint von der orthodoxen Sozialdemokratie neu
auftretenden Anſichten gegenüber in nennenswertem Umfange an
erkannt zu werden. Und am Ende erſcheint es als die beſondere
Jronie der Weltgeſchichte, daß gerade ſo, wie gewiſſe von der prole
tariſchen Wiſſenſchaft verſpottete Religionslehren, das meſſianiſche
Schlaflied der Sozialdemokratie vom „Zukunftsſtaat“ einlullend
auf jede Initiative ihrer gläubigen Gefolgſchaft wirkt, daß die
Predigt von der automatiſch wirkenden „Evolution“ genau ſo wirkt
wie gewiſſe von jener Wiſſenſchaft ſo oft verſpottete Dogmen: er
tötend auf das Verantwortlichkeitsbewußtſein
der ſozialiſtiſchen Maſſen, verderblich auf alle Quali
täten, deren unſer Volksganzes am dringendſten für den geſteigerten
Daſeinskampf der modernen Nationen bedarf. Der wirkliche
Schaden, den die ſozialdemokratiſche Bewegung anrichtet, liegt in
der Herabſetzung der kulturellen Leiſtungsfähigkeit der modernen
Geſellſchaft durch planmäßige Spaltung der Volks
geſamtheit und einſeitigſte Verfolgung der
proletariſchen Jntereſſen.

Dieſe ordentlich ins Rote treffenden Bemerkungen
möchten wir beſonders ſolchen linksliberalen Organen zur
Beherzigung empfehlen, die etwa noch der Meinung ſein
ſollten, daß die ſozialdemokratiſche Partei in den meiſten
allgemein politiſchen Fragen mit der entſchiedenen bürger-
lichen Linken zuſammenſtimme, während die letztere zu der
Reaktion in entſchiedenſtem Gegenſatz ſtehe.

Aus dem Erzbergerſchen Wahlkreiſe.
Der „Schwäbiſche Merkur“ meldet aus Bieberach:

Eine ſtark beſuchte Verſammlung ſandte am Sonntag fol
gendes Telegramm an den ſtellvertretenden Kolonial
direktor Dernburg: t

Eine im Mittelpunkt des Wahlkreiſes Erzbergers tagende Ver
ſammlung reichstreuer Wähler ſendet Ew. Exzellenz für Jhr
energiſches Eingreifen gegen die Zentrumsparteipolitik und für eine
nationale Kolonialpolitik wärmſten Dank und lebhafte Sympathie.

Es iſt beſonders intereſſant, daß aus dem Wahlkreiſe
des verbiſſenſten Kolonialgegners im Zentrum ein ſo von

nationalem Geiſte getragenes Huldigungstelegramm an
Herrn Dernburg eingeht. Dieſer moraliſche Denkzettel
wird Herrn Erzberger recht unangenehm ſein.

Vom Kaiſerpaar. Sonntag vormittag nahmen die
Majeſtäten und die kaiſerliche Familie am Gottesdienſt im Dom
teil. Später hörte der Kaiſer den Vortrag des Profeſſors Seidel
und empfing den Generaladjutanten Grafen Hülſen-Haeſeler.
Zur Frühſtückstafel bei Jhren Majeſtäten waren geladen: General
von Biſſing und Gemahlin, Fürſt Hohenlohe-Schillingsfürſt, der
ruſſiſche General à la suite Tatiſchtſchew und Kapitän zur See
Hintze. Am Nachmittag empfing der Kaiſer den Reichskanzler
Fürſten Bülow. Abends wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin der
Vorſtellung von Leoncavallos „Roland von Berlin“ im Königl.
Opernhauſe bei und nahmen daſelbſt auch das Souper ein. Am
Sonnabend hatte die Kaiſerin mit dem Prinzen Adalbert, Auguſt
Wilhelm und Oskar, ſowie Prinz und Prinzeſſin Albert zu Holſtein
Glücksburg der Vorſtellung von Wagners „Siegfried“ im König
lichen Opernhauſe beigewohnt. Montag morgen begaben beide
Majeſtäten ſich nach dem Mauſoleum in Charlottenburg zur Kranz-
niederlegung anläßlich des Todestages der Kaiſerin Auguſta. Der
Kaiſer beſuchte darauf den Reichskanzler und hörte im Königlichen
Schloß die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts und der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten und des Handels.

Der Kaiſer und die dentſch- amerikaniſchen Tarif-
verhandlungen. Durch die Preſſe gehen auch von uns
regiſtrierte, aber gleich als un wahrſcheinlich be-
zeichnete Mitteilungen, wonach Se. Majeſtät der Kaiſer in
einem zu Weihnachten an den amerikaniſchen Botſchafter
gerichteten Handſchreiben ſowie in einer Unterhaltung mit
dem Botſchafter beim Neujahrsempfang ſich über die deutſch
amerikaniſchen Tarifverhandlungen ausgeſprochen habe.
Demgegenüber iſt die „Nordd. Allg. Ztg.“ zu der Feſt
ſtellung ermächtigt, daß ſich der Kaiſer über die Tarifver-
handlungen weder mündlich noch ſchriftlich zu dem Bot-
ſchafter geäußert hat.

Venecr. tdie Ernennung des Wirklichen Geheimen Legationsrates
Riengecker zum Generalkonſul in Amſterdam.

Antrag auf Wahlrechtsänderung zum preußiſchen
Abgeordnetenhauſe. Die Fraktion der freiſinnigen
Volkspartei hat, wie eine Korreſpondenz meldet, be
ſchloſſen, beim preußiſchen Abgeordnetenhauſe
einen Antrag auf Einführung des allgemeinen,
gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts
für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe einzubringen.

Der Eiſenbahnunfall bei Ottersberg und die Poſt
verwaltung.

Jn Nr. 5 des „Berliner Tageblatts“ vom 4. d. Mts.
iſt die Unterredung eines Mitarbeiters des Blattes mit
einem Vortragenden Rat im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten über die Eiſenbahnunfälle in Ottersberg und
Kalſcheuren wiedergegeben.

Da, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, der betreffende
Artikel einige offenbar auf Mißverſtändnis beruhende Un-
richtigkeiten enthielt, ſo iſt dem „Tageblatt“ die nachſtehende
Berichtigung zugeſandt worden:

Charlottenburg, den 4. Januar 1907.
Sehr geehrter Herr Redakteur!

Jn der heutigen Nr. 5 des „Berliner Tageblatt“, 1. Beiblatt,
befindet ſich ein Aufſatz Eiſenbahn und Poſt, der entſprungen iſt aus
einer geſtern im Eiſenbahnminiſterium zwiſchen Jhrem Herrn Be
richterſtatter und mir ſtattgehabten Unterredung.

Die wenigen Minuten, die hierfür zur Verfügung ſtanden,
machen es erklärlich, daß die Wiedergabe nicht ganz zutreffend iſt.
Jn einem Punkte iſt indes die Abweichung ſo erheblich, daß ich um
gefällige Berichtigung ergebenſt erſuchen muß, und zwar umſomehr,
als der Jrrtum zu der unrichtigen Schlußfolgerung geführt hat.

„Die Anregung zur Erhöhung der Sicherheit der Beamten in
den Bahnpoſtwagen iſt ſeinerzeit naturgemäß vom Staatsſekretär
des Reichspoſtamts, nicht von der Eiſenbahnverwaltung ausge
gangen. Einer Einigung über den Bau von Poſtwagen mit Seiten-
gang ſtellten ſich damals lediglich techniſche Schwierigkeiten ent
gegen. Daß dabei, wie es nach dem Schlußſatz des Artikels im
„Berliner Tageblatt“ ſcheinen könnte, auf Seiten der Poſtver-
waltung Sparſamkeitsrückſichten beſtimmend ge-
weſen ſeien, iſt eine Auffaſſung, zu deren Entſtehung die geſtrige
Unterredung nicht den mindeſten Anlaß gegeben hat.“

Jch darf daher wohl um recht baldgefällige Richtigſtellung
ergebenſt erſuchen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

gez. Janenſch,Geheimer Baurat und vortragender Rat im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Reiter Anton Oſtertag, geboren zu Ziemetshauſen,
früher im baheriſchen 8. ChevaulegerRegiment, auf Patrouille bei
Daſſiefontein gefallen. Am 1. Januar an Krankheiten ge
ſtorben Gefreiter Guſtav Voigt, geb. zu Lichtenberg, früher
im Fußartillerie- Regiment 16, in der Krankenſammelſtelle
Rehoboth, an Typhus; Reiter Paul Manke, geb. zu Wißmar,
früher im Ulanen Regiment 9, im Lazarett Keetmanshoop, an
Typhus und Skorbut. Seit dem 25. Dezember bei Otjeamongombe
vermißt: Gefreiter Robert Trichterborn, geb. zu
Gangloffſömmern, früher im JägerBataillon 11.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht



Die Lage in Rußland.
Zur Lage in den baltiſchen Provinzen

ſchreibt man der „Oſtdtſch. Corr.“: Wer die Lage rein
äußerlich betrachtet, muß zugeſtehen, daß ſie ſich weſentlich
gebeſſert hat. Jn vielen Teilen der Provinzen haben ſich
die anarchiſtiſchen Verbrechen ſtark vermindert und glück
liches Vorgehen der Polizeiautoritäten hat im Bunde mit
den meiſt ſehr prompt arbeitenden Feldgerichten eine heil
ſame Ernüchterung herbeigeführt. Jn Kurland iſt in
dem öſtlichen und mittleren Teil die Ruhe mit eiſerner
Energie hergeſtellt worden. Große Verdienſte haben hierbei
der General Stolonina in Goldingen und eine Anzahl
deutſcher Polizeioffiziere. Man kann wohl behaupten, daß,
wenn der Kriegszuſtand nicht zu früh aufgehoben wird, eine
Wiederkehr der anarchiſtiſchen Greuel hier nicht mehr zu er-
warten ſteht. Schlimmer ſtellt ſich die Situation im weſt
lichen und nördlichen Kurland: Libau iſt nach wie vor der
Hauptſchlupfwinkel der revolutionären Elemente, die dank
der Schwäche der ſtädtiſchen Polizeiorgane und der Rivalität
zwiſchen ihnen und dem Feſtungskommandanten ein „freies
Leben führen“. Ueberfälle, Morde, Bankberaubungen ſind
hier zu ſimplen Alltäglichkeiten geworden. Nicht beſſer
liegen die Dinge im benachbarten Windauſchen Kreiſe,
wo das Revolutionskomitee noch immer ſein Weſen treibt,
Banden die Gegend durchſtreifen und Kontributionen auf
erlegen. Unfähigkeit der Beamten, gelegentlich auch böſer
Wille, dazu die Nähe großer Wälder, in die ſich die Ban
diten zurückziehen, und der anfangs ſehr milde, ſchneefreie
Winter haben zuſammengewirkt, um die Landplage der
revolutionären Banden zu neuem Flor gelangen zu laſſen.
Hand in Hand mit dieſen Faktoren ging bis vor ganz kurzer
Zeit eine geradezu ruchloſe Art der ruſſiſchen Unterſuchungs
richter, die faſt alle aus Deutſchenhaß und aus Sympathie
für die revolutionären Elemente die Unterſuchungen gegen
die von der Polizei eingefangenen Revolutionäre ver
ſchleppten, die Leute, ſei es ohne, ſei es auf eine lächerlich
geringe Kaution freiließen, kurz der Beſtrafung der Schul
digen alle nur möglichen Hinderniſſe in den Weg legten.
Es kam ſo weit, daß auf Grund der parteiiſch geführten
Unterſuchungsakten wichtige Prozeſſe gegen revolutionäre
Banden vom Kriegsgericht an das Zivilgericht überwieſen
wurden, weil keine Anzeigen politiſcher Verbrechen vorlägen.
Jn dieſer zugeſpitzten und unhaltbaren Lage zeigte ſich die
Macht der Preſſe. Jn der größten deutſchen Zeitung
Rußlands, der „Rigaſchen Düna-Zeitung“, erſchienen mit
erdrückendem Beweismaterial ausgeſtattete Artikel, in denen
mit Namensnennung die Unterſuchungsrichteer in den
Städten Haſenpoth und Goldingen als fahrläſſige und
politiſch unzuverläſſige Beamte bezeichnet wurden. Die
Sache ſchlug durch aus Petersburg wurde ein höherer
Beamter geſandt, der alles unterſuchte und nach wenigen
Wochen mußten die Herren ihr Bündel packen.

Jn Livland ſteht es ähnlich wie in Kurland: in den
meiſten Kreiſen iſt es ruhiger geworden, nur im Riga ſchen
Kreiſe treiben bis vor die Tore Rigas revolutionäre Banden
ihr frevles Spiel. Es iſt ſo weit gekommen, daß die
Bauern, die ihre ländlichen Produkte zur Stadt bringen,

auf der Chauſſee, auch wenn ſie in ganzen Karawanen
fahren, ausgeplündert werden und ihr Geld ſchon in der
Hand beyeit halten, um das Löſegeld zu zahlen. Wie ein
gangs bereits geſagt, ſind der rührigen Rigaſchen Polizei
eine Reihe glücklicher Funde gelungen: ein Bombenattentat
gegen den Generalgouverneur Baron Möller-Sakomelski
wurde vereitelt, desgleichen eines gegen den Gefängnischef
Baron Mirbach, es gelang ferner mehrere Waffenlager auf
zudecken, Geheimdruckereien zu beſchlagnahmen und zahl
reiche gefährliche Revolutionäre zu verhaften. Freilich man
täuſche ſich nicht: die Ruhe iſt äußerlich und wenn der
Kriegszuſtand aufgehoben und damit den vielen Hunderten
unſicherer Kantoniſten, die ausgewieſen ſind, die Rückkehr
wieder freiſteht, wird die Propaganda von
neuem beginnen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die öſterreichiſche Delegation
aahm am Montag das Heeresextraordinga rium an. Sodann
entſtand eine längere Debatte über einen Antrag des Budgetausſchuſſes,
nach welchem die öſterreichiſchen Miniſter das Recht haben ſollen, in
den Ausſchüſſen der Delegation zu erſcheinen. Mehrere Redner traten
für einen Minderheitsantrag Dobernig ein, wonach dem öſterreichiſchen
Miniſtern auch das Recht erteilt werden ſoll, in den Plenarſitzungen
der Delegation zu erſcheinen. Miniſter Frhr. v. Aehrenthal erklärte,
dies wäre den gemeinſamen Miniſtern nur erwünſcht. Auf Grund
dieſer Erklärung gelangte der Antrag Dobernig zur Annahme. Darauf
wurde die Tagung geſchloſſen.

Frankreich.
Der Zwiſchenfall in der Kaſerne der Garde

Röspublicaine.
Gegenüber den ſtark übertriebenen Meldungen der Blätter über

einen Zwiſchenfall, der ſich am 1. Januar in der Kaſerne der
Garde Républicaine ereignet hat, ſtellt die „Agence Havas“ ſolgendes
feſt: Mannſchaften, die das Neujahrsfeſi in der Kantine ſeierten,
nahmen den Befehl, ſogleich einen Extraarbeitsdienſt zu leiſten, mit
Lachen und Geſängen auf. Sie taten jedoch die Arbeit, trotzdem es
gerade regnete, ohne irgendwie gegen die Disziplin zu verſtoßen.

Rußland.
Verſchiedenes.

Sonntag abend fanden an verſchiedenen Punkten in Lodz Zu
ſammenſtöße zwiſchen den Arbeiterparteien ſtatt, wobei
jünf Arbeiter ſchwer verwundet, einer getötet worden iſt. Jn
Sgersh (Gouv. Piotrkow) wurde ein mit der elektriſchen Straßenbahn
jahrender Fabrikant namens Stickhold von einem Unbekannten
erſchoſſen.

Serbien.
Aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes

ſind dem Königshauſe, wie amtlich gemeldet wird, ſeitens der Be
völkerung herzliche Sympathiekundgebungen zuteil geworden. So
wurde am Sonntag der Kronprinz, als er nach alter ſerbiſcher
Sitte an der Spitze einer Reiterſchar von Offizieren nach
Topſchider ritt, um die Weihnachtstanne für das königliche Schloß zu
holen, von der Bevölkerung überall auf das herzlichſte begrüßt. Ebenſo
wurde am Montag der König, als er verſchiedenen Würdenträgern
Beſuche abſtattete, vom Publikum auf der Straße überaus warm be
willkommnet. Aus allen Teilen des Landes ſind zu dem Feſte zahl
reiche Glückwunſchtelegramme eingegangen. Viele tauſend Bürger haben
ſich in das in dem Schloſſe ausgelegte Buch eingeſchrieben.

Marokko.

Zur Lage.
Die Artillerie der Mahalla ſchleuderte im Laufe des Sonntag vor

nittag zwei Granaten in die Feſte Raiſulis. Als hierauf keine Ant

wort erforgte und man daher die verlaſſen glaubte, rückte einTeil der Mahalla vorſichtig vor. Gier Tore t und das Jnnere

der Feſtung von den Leuten Raiſulis verlaſſen. Es
war nur eine Anzahl Verwundeter zu ieben, die n hatten
fliehen können, unter ihnen ein Vetter Raiſulis. Man be
Befürchtungen wegen des Schickſals von eiwa 14 Gefangenen Raiſulis,
unter denen ſich der vor kurzem von Raiſulis Leuten gegen
genommene portugieſiſche Schutzbefohlene Arrar, ſowie drei ſeiner
wandten befinden. Man glaubt, daß Raiſuli ſie mit ſich genommen hat.

Der ſcherifiſche Kriegsminiſter hat in offizieller Form an die
franzöſiſche Geſandtſchaft in Tanger das Erſuchen gerichtet, ihm den
franzöſiſchen Offizier Benredira zur Leitung der
Artillerie seggr Zinat zu überlaſſen. Benredira hatte bereits im
Jahre 1904 in Udſchda an der Kampagne gegen den Roghi teil
genommen und ſich dabei ausgezeichnet. achdem der franzöſiſchen
Geſandtſchaft die von ihr verlangten Garantien zugeſichert worden
waren, hat ſie Benredira die Erlaubnis erteilt, dem Erſuchen des
Kriegsminiſters Gebbas nachzukommen

Kriegsminiſter Gebbas ſetzte einen Preis auf den Kopf Raiſulis
aus, dem er verſuchen wird einen Hinterhalt zu ſtellen. Die Mahalla
u in Guaret, ſechs Kilometer von Zinat, ein vorläufiges Lager

iehen.
Jn Araberkreiſen läuft das Gerücht um, daß Raiſuli Montag vor

mittag von ſeinem Schwager ausgeliefert worden ſei. Wenn dem Ge
rücht auch bisher die amtliche Beſtätigung fehlt, ſo erſcheint es doch
glaubhaft da Raiſulis Schwager ſich bereit erklärt hatte, ihn für
eine Geldbelohnung auszuliefern.

Wie ſchließlich bei Redaktionsſchluß noch aus Madrid gemeldet
wird, bringen mehrere Blätter die beſtimmte Nachricht, daß Raiſuli
von Leuten des Stammes Wadras verhaftet ſei.

Der ſpaniſche Kreuzer „Eſtremadura“ iſt am Montag vor Tanger
eingetroffen.

Großbritannien.
Frankreich, England und die Neuen Hebriden.

Montag abend iſt ein Blaubuch über den zwiſchen Frankreich
und England abgeſchloſſenen Vertrag betreffend die Neuen Hebriden
veröffentlicht worden. Das Aktenſtück ſchließt mit einer Depeſche des
Kolonialminiſters Earl of Elgin vom 16. November v. J., in welcher
auf die von Auſtralien und Neuſeeland erhobenen Einwendungen
geantwortet wird und geſagt iſt: die Reichsregierung würde
zwar einige dieſer Einwendungen Frankreich gegenüber
nachdrücklich geltend gemacht haben, aber es hätten ſich
Umſtände ergeben die ein unverzügliches Handeln nötig gemacht
hätten, um die Vorrechte Frankreichs und Englands ſicher zu ſtellen.
Es beſtände guter Gruyd für die Annahme, daß eine Verzögerung,
die mit weiteren Verhandlungen verbunden wäre, unerwünſchte Ver-
wickelungen mit ſich bringen würde. Die Reichsregierung hat ſich dem
gemäß dahin entſchieden, daß eine ſofortige Beſtätigung des unver
änderten Vertragsentwurfes vorteilhafter ſei.

China.

Die Unruhen.
Nachrichten aus privaten Quellen zufolge gewinnt es den Anſchein,

als ob die Unruhen in der Provinz Kiangſi noch
nicht beendigt ſind. Die Rebellen haben Zuflucht im Gebirge
geſucht. Aus Schantung wird gemeldet, daß dort große
Unruhe herrſche. Räuberiſche Ueberfälle ſeien häufig es
mache ſich die Tätigkeit mehrerer geheimer Geſellſchaften be
merkbar ein großer Teil der Bevölkerung ziehe in die Städte und
befeſtigten Plätze. Die Anſtrengungen Juan-Schi-Kais und des
Gouverneurs Jang ſeien auf die Einſchränkung der Unruhen auf ein
Gebiet und auf die Verhinderung des Eindringens der Aufſtändiſchen
in Tſchili gerichtet. Beſonders bemerkenswert iſt das Zuſammenwirken
der Beamten der verſchiedenen Provinzen bei der Unterdrückung der
Unruhen, während früher jede Provinz für ſich ſelbſt handelte.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., den 7. Januar 1907.

Vorſitzender: Stadtverordnetenvorſteher Stellvertreter Ge-
heimer Kommerzienrat Steckner.

Vorn im Saale iſt ein mit friſchem Grün umwundenes Bild-
nis des verſtorbenen Stadtverordnetenvorſtehers Geheimrat Prof.
Dr. Dittenberger aufgeſtellt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt der ſtellvertretende
Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat Steckner das Wort, um
dem verſtorbenen Stadtverordnetonworſteher Geheimrat Ditten-
beger einen herzlichen, in äußerſt warmen Worten gehaltenen Nach
ruf zu widmen. Mit wehmütigem Herzen eröffne er die heutige
Sitzung. Verſammlung und Bürgerſchaft ſeien von einem ſchweren
Verluſt betroffen worden, der um ſo ſchmerzlicher ſei, als einer
der Beſten von ihnen gegangen ſei. Sie alle würden ſich exinnern,
in welch' freundlicher Weiſe er am 17. Dezember die Sitzung ſchloß
mit den Worten: „Auf ein fröhliches Weihnachten, auf ein fröh-
liches Neujahr und auf ein geſundes Wiederſehen am 7. Januar.“
Keines von allem ſollte ſich für ihn erfüllen. Die Weihnachtstage,
wo er ſich noch freute, ſein Enkelkind um ſich zu haben, brachten
ihm den Schlaganfall, dem er nach kurzer Zeit erlag. Redner
erinnert an die langjährige verdienſtvolle Tätigkeit des Ver-
ſtorbenen zum Wohle der Stadtgemeinde. Das erſte, was wir
empfinden, iſt ein Gefühl auf richtigſten Dankes dafür,
daß er in hingebendſter Weiſe die Geſchäfte geführt in einer Form,
die nach jeder Richtung bewundernswürdig genannt werden kann.
Obſchon Dittenberger nicht ein Kind unſerer Stadt war, ſondern
erſt in reiferen Mannesjahren durch ſeine wiſſenſchaftliche Lehr-
tätigkeit aus Thüringen hierher kam, gelang es ihm wie ſelten
einem, ſich ſo einzuleben, daß wir ihn als einen der Unſerigen
betrachten konnten, der die Bedürfniſſe der Bürgerſchaft richtig
erkannt hat. Das zweite ſei ein dauerndes Andenken,
das Dittenberger gewahrt bleibe.

Die Verſammlung erhebt ſich zu Ehren des Andenkens des
verſtorbenen Stadtverordnetenvorſtehers von ihren Sitzen.

Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten.
1. Wahl des Bureaus. Berichterſt. der Vorſteher-Stellver-

treter. Ein Antrag des Stadtv. Thiele geht dahin, die Wahl
des Bureaus zu vertagen. Der Antrag wird mit allen gegen fünf
Stimmen abgelehnt. Die Wahl wird in gewohnter Weiſe
vorgenommen. Es werden gewählt: Als Stadtverordneten-
vorſteher: Geheimer Kommerzienrat Steckner, bisher Stell
vertreter, mit 43 Stimmen; als Vorſteher-Stellver-
treter: Juſtizrat Föhring, mit 44 Stimmen; als
1. Schriftführer: Baumeiſter Gygas, mit 44 Stimmen; als
2. Schriftführer: Fabrikant Greßler, mit 47 Stimmen.
Sämtliche Gewählte erklären Annahme der Wahl.

2. Wahl der Deputationen und Ausſchüſſe. Berichterſt. der
Vorſteher. Die Kommiſſionskommiſſion wird in üblicher Weiſe
dieſe Wahlen vorbereiten. Anſtelle der aus dieſer Kommiſſion
ausgeſchiedenen Mitglieder Föhring, Grote und Schmidt werden
gewählt die Stadtv. Keil, Dr. Bangert und Pfautſch.

Auf die Frage des Vorſitzenden, ob gegen das Protokoll der
Ietzten Sitzung etwas einzuwenden ſei, melden ſich die Stadtv.

a z eher und Thiele. Jn dem Protokoll findet ſich der
aſſus:

„Hierauf erhielt das Wort Herr Rechtsanwalt Herzfeld
zur Erwiderung auf die Ausführungen des Herrn Erſten
Bürgermeiſters Dr. Rive in der Sitzung vom 10. ds. Mts.
Siehe die Morgenausgabe der „Saale-Zeitung“ Nr. 590 vom 18. Dezember 1906.“

Stadtv. Kallmeyer findet es bedenklich, wenn ein
Zeitungsartikel als integrierender Beſtandteil eines Protokolls ge
nannt werde und beantragt Streichung des letzten (von uns ge
ſperrt hervorgehobenen) Satzes des erwähnten Paſſus. Das-
ſelbe beantragt Stadtv. Thiele. Es wird einſtimmig
Streichung des Paſſus, in welchem auf die
„Saale-Zeitung“ verwieſen wird, beſchloſſen.

Eingange Kefindet ſich ein Dankſchreiben von Herrn Rechts

an Dittenberger, ferner Petitionen der Magiſtrats
ſekretäre und der Polizeiwachtmeiſter um anderweitige Gehalts
reguli und eine Petition der unverheirateten Volks und
Mittelſchullehrer, welche dasſelbe Wohnungsgeld beanſpruchen wie
ihre verheirateten Kollegen. Die Petitionen werden dem Etats
ausſchuß überwieſen.

3. Umban und Erweiterung des Siechenhauſes. Berichterſt. die
Stadtv. Wolff und Hofmeiſter. (Ueber die Vorlage betr.
den Umbau hat die „Halleſche Zeitung“ ſeinerzeit entſprechende
Mitteilungen gemacht. D. Red.) Die Vergrößerung geſchieht
hauptſächlich auch, um eine Trennung der Lungen- und Krebs
kranken uſw. von den altersſchwachen, aber nicht kranken Jnſaſſen
herbeizuführen. Es ſoll eine Vermehrung von 174 Betten erreicht
werden. Die Geſamtkoſten für den Bau und die innere Ein
richtung, ſowie die notwendigen Landerwerbungen werden betragen
780 000 Mark. Der Magiſtrat beantragt, dem Projekte prinzipiell
beizuſtimmen und für ſpezielle Ausarbeitung des Projekts 3000
Mark à conto der Anleihe von 1900 zu bewilligen. Der Bau
ausſchuß iſt dem Magiſtrat beigetreten, beantragt aber Ziegel-
rohbau anſtelle des vom Magiſtrat gewünſchten Putzbaues.
Der Referent des Bauausſchuſſes gibt ſeiner perſönlichen Meinung
dahin Ausdruck, daß der Magiſtratsantrag auch in dieſem Punkte
unverändert bleiben ſollte. Der Finanzausſchuß empfiehlt die
Magiſtratsvorlage ohne Abänderung zur Annahme. Stadtv.
Em mer bittet zu erwägen, ob mit dem Erweiterungsbau des
Siechenhauſes ſich nicht der Bau eines ſtädtiſchen
Kranken hauſes ermöglichen laſſe und ſtellt aus dieſem
Grunde den Antrag, die Vorlage zu vertagen. Dem tritt Stadtrat
Dr. Tepelmann in längeren Ausführungen entgegen. Stadtv.
Kühme begrüßt den Magiſtratsantrag mit Freuden, macht aber
darauf aufmerkſam, daß bei dem Bau wenig Rückſicht genonmen
ſei auf die Verwaltung ſelbſt. Stadtv. Dr. Her zau ſpricht vom
hygieniſchen Standpunkte zu der Vorlage und warnt, den Siechen
hausErweiterungsbau mit einem Krankenhauſe in Verbindung zu
bringen. Stadtv. Kallmeyer ſtellt den Antrag, das Hoch-
bauamt bei Beibringung des definitiven Koſtenanſchlages um An
gabe zu erſuchen, was der Erweiterungsban des Siechenhauſes mit
Einrichtung einer Niederdruckdampfheizung und was er mit
Warmwaſſerheizung koſten würde. Es ſprechen noch die Stadtv.
Kobert, Gygas und Thiele zu der Vorlage, worauf nach
einer kurzen Geſchäftsordnungsdebatte, an der ſich u. a. auch der
Erſte Bürgermeiſter Dr. Rive beteiligte, zur Abſtimmung ge
ſchritten wurde. Der Antrag Em mer gelangte zur Ab
lehnung, derjenige des Stadtv. Kallmeyer zur An-
nahme. Ein Antrag des Stadtv. Thiele betr. einer eventl.
in Ausſicht zu nehmenden ſpäteren Aufhebung der Fluchtlinie der
Jonasſtraße fand die Zuſtimmung des Kollegiums. Schließ-
lich wurde der Magiſtratsvorlagezugeſtimmt, jedoch
mit der Abänderung, daß der Erweiterungssau in Ziegel-
rohbau ausgeführt werden ſoll.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden vertagt.

Aus Nah und Fern.
Die Expedition des Herzogs der Abruzzen nach dem Ruwenpaß.

Der Herzog der Abruzzen führte in einem Vortrage, den er am Montag
im ArgentinaTheater zu Rom über ſeine Expedition nach dem weſtlich
des VictoriaNyanſſa gelegenen Ruwenpaß hielt, folgendes aus: Die
Expedition brach am 16. April 1906 von Neapel auf. Die Arbeit
begann von dem 3798 Meter über dem Meeresſpiegel gelegenen
Buyonpols aus. Von zwei Führern und nur neun eingeborenen
Trägern begleitet, gelang es dem Herzog innerhalb weniger
Wochen alle bedeutenden Gipfel der Kette zu beſteigen, ihre
Höhe zu beſtimmen und zahlreiche Winkelmeſſungen vorzu
nehmen, die es im Verein mit den Triangulationsmeſſungen, die
Major Cagni ausführte, möglich machten, eine topographiſche Karte
dieſer Gegend herzuſtellen. Jn der Zeit vom 10. Juni bis
10. Juli wurden der höchſte Gipfel der Margueritte-Gruppe ſowie
13 andere Berge beſtiegen einige von ihnen ſogar mehrmals,
um topographiſche Meſſungen vorzunehmen. Am 15., Juli beſtieg
der Herzog dann noch zwei Bergſpitzen, die zu der weiter entfernten
Kette des Geſſigebirgsmaſſivs gehören. Aus der topographiſchen Karte
dieſer Gegend iſt erſichtlich, daß die Ruwenzorikette aus ſechs Gebirgs
ſtöcken zu ſammengeſetzt iſt, die durch Päſſe, deren Höhe zwiſchen 4200
und 4400 m ſchwankt, getrennt ſind. Die höchſte Gruppe, die des Stanley-
Berges, beſteht aus drei Gipfeln, die ſämtlich etwa 5000 m hoch ſind. Die
höchſten Spitzen ſind die Margueritte- und die Alexandraſpitze, die
5125 und 5100 Meter hoch ſind. Die anderen Gebirgsſtöcke ſind die
Mount-Spitze, Bakes, Emin, Geſſi und Thomſon mit Gipfeln zwiſchen
4600 und 4900 Meter Höhe. Auch die Waſſerſcheiden und die Geſtaltung
der Täler, die ſich im Oſten der Gebirgskette nach Uganda hinziehen, ſind
ebenſo wie die Talformationen nach dem Kongo zu feſtgelegt worden. Man hat
ferner einen allgemeinen Ueberblick über die Gletſcherformationen der
Gebirgskette gewonnen. Während der Herzog die höchſten Teile der
Gebirgskette erforſchte, waren ſeine Begleiter eifrig mit topographiſchen,
photographiſchen und geologiſchen Arbeiten beſchäftigt.

Aus dem Eiſenbahnzuge geſtürzt. Aus Finſterwalde meldet man
uns amtlich unterm 7. Januar: Geſtern abend ſtürzte zwiſchen den
Stationen Golßen und Drahnsdorf der Landwirt Sauer aus Ebers-
walde, der unbefugterweiſe die Plattform des Wagens betreten hatte,
aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge und zog ſich außer einigen
leichten Kopfverletzungen einen Fußbruch zu. Der Verletzte hat heute
in Begleitung ſeiner inzwiſchen in Golßen eingetroffenen Frau die
Heimreiſe angetreten.

Der Dampfer „Holſatia“ iſt laut einem bei der Reederei Kunſt
mann in Stettin eingegangenen Telegramm Montag nachmittag in
Bergen vingeſchleppt worden. Die Mannſchaft iſt gerettet. Das Aus
bleiben von Nachrichten über den Schleppdampfer „Nordſee“, der die
„Holſatia“ begleitet hatte, erregt Beſorgnis.

Die Auslieferung des Rechtsanwalts Hau. Der des Mordes
an ſeiner Schwiegermutter in Baden-Baden beſchuldigte Rechtsanwalt
Karl Hau aus Bernkaſtel iſt am Montag morgen von London in
Hamburg eingetroffen.

Ein großer Brand hat das chineſiſche Handelsviertel in Bang
kot zerſtört. Der Schaden beläuft ſich auf zehn Millionen
Tikals (20 Millionen Mark).

28 Kinder ertrunken. Freitag mittag brachen auf dem
Stadtteich in Neumünſter zahlreiche Kinder auf dem morſchen Eiſe
ein. 28 Kinder ertranken.

Der Münzendieb verhaftet. Ein am 1. Januar im Muſeum für
Kunſtgewerbe in Hamburg verſteckt aufgefundener Mann, einOeſter
reicher, der damals verhaftet wurde, hat am Montag geſtanden, den
in der Nacht vom 2. Dezember im Düſſeldorfer Hiſtoriſchen Muſeum
begangenen Münzendiebſtahl ausgeführt zu haben. Er hat von den
geſtohlenen 28 Münzen, die einen Wert von ca. 4000 Mark haben,
fünf in Köln durch Dienſtmänner, den Reſt in Wien perſönlich ver
kauft. Jn Düſſeldorf entkam er durch einen Sprung aus dem erſten
Stockwerk des Muſeums auf die Straße, wobei er ſich eine Sehnen
zerrung zuzog.

Schwere Schachtunfälle. Auf dem Redeblickſchacht der
FlorentinaGrube bei Gleiwitz verſagte Montag früh die Schacht
ſeilführung; von 17 in der Förderſchale befindlichen Bergleuten ſind
nach dem „Wanderer“ acht in der unteren Etage befindliche durch
zu ſtarkes Aufſetzen auf die 230-Meterſohle ſchwer, aber nicht
tödlich verletzt worden. Nach einer Meldung aus Dresden vom
T. Januar ſtieß in dem Königin Karolaſchacht I des Königlichen
Steinkohlenbergwerkes zu Döhlen am Montag beim Einfahren der
Mittagsſchicht das erſte Fördergeſtell auf eine Ausſetzvorrichtung.
Hierbei wurden acht Bergleute und zwei Steiger ſchwer verletzt.

en. Die Roſenernte in der Türkei. Jn den Ländern der
Balkan Halbinſel werden die größten Mengen von Roſenöl er
zeugt, die den Weltmarkt erreichen; berühmt durch ſeine Roſen
ernte iſt namentlich Bulgarien, aber auch auf türkiſchem Gebiete



nehmen die Roſenpflanzungen und ihr Ertrag eine große und
wichtige Stellung ein. Jm Jahre 1906 iſt, wie der „Tropen
pflanzer“ erfährt, die Produktion an Roſenöl in der Türkei be
ſonders günſtig geweſen, da die Roſen überall gut überwintert
hatten und ſich bei der frühzeitig einſetzenden warmen Witterung
ſchneller als ſonſt entwickeln konnten. Jm April traten allerdings
Nachtfröſte ein, die aber keinen bedeutenden Schaden verurſachten.
Die türkiſchen Roſenzüchter rechneten alſo ſchon im voraus mit
einer ungewöhnlich reichlichen Ernte. Von ſchädlichem Einfluſſe
iſt nur der Umſtand geweſen, daß ſich bei Beginn der Zeit, in der
die Deſtillation des Roſeröls vorgenommen wird, anhaltender
Regen einſtellte. Wurden die Hoffnungen dadurch zum Teil zer
ſtört, ſo hat die diesjährige Ernte an Roſenöl mit einem Gewicht
von 900 000 Metikal (etwa 240 Kilogramm) den Betrag der vor-
jährigen Ernte zum mindeſten erreicht, während die reiſe des
Roſenöls ſeitdem noch etwas geſtiegen ſind und ſich jetzt auf etwa
580 Mark für ein Kilogramm beſter Qualität ſtellen. Das

t

rlen
Metikal iſt ein in der Türkei, in Perſien und Nordafrika
bares Gewicht, das nur für beſondere Koſtbarkeiten, wie für l
und ähnliches und eben auch für das Rofenöl, benutzt wird
und zwiſchen a und 4,8 Gramm ſchwankt. r

C. E. Eine teure Beleidigung. Der bekannte Jmpreſario
Schürmann hatte, wie vor kurzem berichtet wurde, gegen die Prima
donng Emma Calve einen Beleidigungs und Schadenerſatzprozeß
angeſtrengt. Die Calbe ſcheint trotz ihrer angeblich bevorſtehenden
Vermählung mit einem blinden amerikaniſchen Millionär ſich noch
nicht den in den Kreiſen der „oberen Zehntauſend“ herrſchenden
Verkehrston angeeignet zu haben. Sie hat eine von Herrn Schürmann
geleitete gewinnbringende Kunſtfahrt jäh unterbrochen, indem ſie
auf der Bühne des Hoftheaters zu Dresden einem Ritter vom
hohen C. und Herrn Schürmann während einer „Carmen“Auf
führung das berühmte Wort zurief, das Götz von Berlichingen dem
Hauptmann ſagen läßt; das Wort wurde zwar franzöſiſch ge
ſprochen, aber es klang darum nicht vornehmer. Schürmann
pilgerte ſofort gen Frankreich und verlangte auf dem Wege der
Klage von der derben, allzuderben Carmen 20 000 Franken Buße
und 3000 Franken Entſchädigung. Am 20. Dezember hat das Ge
richt in dieſem Prozeſſe das Urteil geſrpochen: Emma Calve wurde
verurteilt, ihrem ehemaligen Jmpreſario 9000 Franken Buße und
3000 Franken Entſchädigungsgeld zu zahlen. Eine etwas teure
Beleidigung, aber da die Calvé ja den blinden Millionär heiratet,
werden ihr die paar Mark kaum allzu große Sorge bereiten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 7. Jan. (Verlegung von Seminar-

und Präparandenkurſen.) Ueber die Verlegung der
hieſigen Seminar bezw. PräpavandenNebenkurſe nach Naumburg
erfährt das „Weißenf. Tgbl.“, daß bis Oſtern dieſes Jahres zwei
Klaſſen der hieſigen Präparandenanſtalt nach Naumburg verlegt
werden, das eine eigene Seminar und eine Präparandenklaſſe er
hält. Jnfolge des Lehrermangels waren hier Nebenkurſe errichtet
worden. Mit dieſen war jede der drei Präparandenklaſſen
doppelt vorhanden. Ebenſo wurde die erſte Seminarklaſſe
doppelt geführt. Von den zwei erſten Präparandenklaſſen wird
nun eine als dritte (unterſte) Seminarklaſſe und eine dritte Prä-
parandenklaſſe nach Naumburg verlegt. Wahrſcheinlich erhält
Naumburg, wenn es erſt genügende Räume geſchaffen hat, auch
die übrigen Nebenkurſe der hieſigen Präparande, da in dem hieſigen
vor der Vollendung ſtehenden Seminarneubau für Nebenkurſe keine
Einrichtung getroffen iſt. Von den 80 Präparandenzöglingen,
die bisher jedes Jahr hier aufgenommen wurden, n dann
ſtets 40 nach Naumburg. Die Maßnahme der Verlegung iſt der
Abſicht entſprungen, den zahlreichen aus der Naumburger Gegend
gebürtigen Seminarzöglingen den Beſuch der Lehrerbildungsanſtalt
zu erleichtern und dem Lehrermangel auch in dieſer Hinſicht zu be
gegnen. Weißenfels behält nach der Fertigſtellung des Seminar
neubaues ſeine je drei Normalklaſſen für Seminar- und Präpa-
randenunterricht. Ob die Seminareinrichtung für Naumburg eine
bleibende oder nur während des Lehrermangels geltende Ein
richtung wird, hängt von der Beſeitigung des Mangels an Lehr-
kräften ab.

Zeitz, 7. Jan. (Zehn Jahre Zucht haus ver
b üßt.) Der Mechaniker Paul Koſchemann, der hier ſeine Lehr
jahre verbracht hat, wurde am 31. Dezember aus dem Zuchthauſe

en, wo er wegen Mordanſchlages auf den Berliner Polizei
oberſt Krauſe zehn Jahre zugebracht hat. Polizeioberſt Krauſe
hatte im Juni 1896 eine Höllenmaſchine erhalten, die in Fürſten
walde a. Spree durch Koſchemann zur Poſt gegeben worden ſein
ſollte. Koſchemann hat während ſeiner Strafzeit wiederholt ver
ſucht, das Wiederaufnahmeverfahren durchzuſetzen. Seine Ge
ſtnnungsgenoſſen haben inzwiſchen Geldmittel geſammelt, um ihm
die Möglichkeit zu geben, Beweiſe für ſeine Unſchuld beizubringen;
ſie behaupten, ſo ſchreibt das „Leipz. Tabl.“, daß er das Opfer
eines Juſtizirrtums geworden ſei.

Ronneburg, 7. Jan. Bürgermeiſter wahl.) Jn
der vorgeſtern nachmittag ſtattgehabten gemeinſchaftlichen Sitzung
des Stadtrats und des Bürgervorſtandes wurde an Stelle des
nach Frankfurt a. M. gewählten Bürgermeiſters Dr. Hiller Ge
richtsaſſeſſor Dr. Geher- Altenburg zum Bürgermeiſter
unſerer Stadt gewählt.

W. Pößneck, 7. Januar. Bewegung unter den
Textilarbeitern.) Jn der Flanellfabrik von Bernhard
Siegel u. Schütze legten heute vormittag etwa 400 Arbeiter
die Beſchäftigung nieder, weil die mit den Jnhabern der Fabrik über
die Regelung der Frühſtücks und Veſperpauſen verhandelnden Be
amten nicht angehört wurden. Die Fabrik wurde infolgedeſſen ge
ſchloſſen. Zur Beilegung der Differenzen iſt der Gauleiter Bret
ſchneider aus Gera eingetroffen. Es wurde beſchloſſen, die Forde
rungen nochmals zu ſtellen und im Falle der Ablehnung im Streik
zu verharren, der ſich unter Umſtänden auch auf die übrigen hieſigen
Textilbetriebe ausdehnen kann.

Gotha, 7. Jan. (Die gewaltige Talſperre bei
Tambach,) welche die Stadt Gotha in Zukunft mit Trinkwaſſer
verſehen ſoll und die im Laufe der letzten drei Jahre mit einem
Koſtenaufwande von 14 Millionen Mark erbaut iſt, wurde kurz
nach der im letzten Sommer erfolgten Jnbetriebnahme undicht und
mußte wieder entleert werden. Dadurch, daß man dem Waſſer
Farbſtoffe zuſetzte, fand man die Austrittsſtelle desſelben. An
dieſen Stellen, welche im Felſen liegen, ſind nun ſtarke Futter
mauern aufgeführt, hinter welche man Zement gegoſſen hat, der
zugleich in flüſſigem Zuſtande in die Abflußöffnungen im Felſen ge
preßt ift. Es iſt, wie die „L. N. N.“ melden, Ausſicht vorhanden,
daß nach dem für die nächſten Tage vorgeſehenen Wiederaufſtauen
des Waſſers das koſtſpielige Werk endlich in vollem Umfange in
Benutzung genommen werden kann.

W Greiz, 7. Januar. (Die Vermählung der
Prinzeſſin Hermine.) Heute hat hier die Vermählung
der Prinzeſſin Hermine von Reuß ä. L. mit dem Prinzen Johann
Georg von SchönaichCarolath ſtattgefunden.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 7. Jan. Die Schornſteinfegergeſellen haben dieArbeit eingeſtellt, a die von ihnen geſordecke Anehgri

von der Jnnung abgelehnt wurde, trotzdem die Branddirektion
die geſtellte Forderung für berechtigt erklärt hatte.

Frankfurt a. M., 7. Jan. Jm Bahnhofshotel hat ſich
eine reiche geſchiedene Holländerin erſchoſſen. Das Motiv des
Selbſtmordes iſt verſchmähte Liebe.

Paſſau, 7. Januar. Der 25jährige Kunſtmüller Segl von
der Mitternachtmühle wurde beim Oelen des Räderwerks vom
Getriebe erfaßt und zermalmt-

Rom, 7. Jan. Nachrichten aus Catania beſagen, daß
der Aetna unzweifelhaft Proben wiedererwachender
dynamiſcher Tätigkeit gibt. Jm großen Krater vollziehen
ſich koloſſale Zuſammenbrüche. Lokale Erdſtöße werden in
den Aetnaſtädten feſtgeſtellt. Dem Krater entſtrömen nachts
Rauchwolken, was noch nie der Fall geweſen iſt. Die Be
wohner der höchſten am Aetna liegenden Ortſchaft Nicoloſi
bemerkten von Gasexploſionen herrührende Feuerſäulen.

Warſchau, 7. Jan. Jn in Lodz verbreiteten Flug
ſchriften kündigen die ſozialen Parteien die Fortdauer der
Parteikämpfe unter den Arbeitern an. Bei dieſen ſind
während des Januars 16 Arbeiter getötet und 59 verwundet
worden. Da die Zufuhr von Lebensmitteln aus den
Dörfern bei Lodz ſehr eingeſchränkt iſt, leiden viele
Familien bereits Not.

Tanger, 7. Jan. Es heißt, daß der Stamm der
Uadraß mit dem Machſen über ſeine Unterwerfung ver
handele. Man glaubt, ſie hätten ſich dazu entſchloſſen, um
nicht durch die Mahalla geplündert und gebrandſchatzt zu
werden. Raiſuli ſoll ſich bei ihnen befinden. Nach anderen
Nachrichten ſoll Raifuli zu dem unverletzlichen Marabut von
Abd el Salem im Gebiet der Beni Aros geflohen ſein. Sol
daten und Leute der benachbarten Stämme plündern noch
immer Zinat und ſchleppen Säcke mit Gerſte, Korn und
allerlei Sachen fort.

NewYork, 7. Jan. Aus Waſhington wird hierher
telegraphiert, Präſident Rooſevelt werde auf Grund der
Verhandlungen der Tarifkommiſſion eine Vorlage über das
geplante Zolleinvernehmen mit Deutſchland noch im gegen-
wärtigen Kongreß vorlegen,

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

in itwoqch 9. Januar Wärmer, trübe, milde, Niederſchläge,
g

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,17, Trotha 3,04, Alsleben 3,00, Bern

burg 2,70, Calbe, Oberpegel 2,06, Calbe, Unterpegel 2,34.
Un Straußfurt 1,95. Moldau: Budweis 0,05.
Prag 0,50. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,29, Branden
burg, Unterpegel 1,61, Rathenow, Oberpegel 1,71, Rathenow,
Unterpegel 1,41, Havelberg 2,67. Elbe: Pardubitz 0,70,
Brandeis 0,52, Melnik 0,04, Leitmeritz 0,14, Außig 3,26,
Dresden 1,21, Torgau 0,79, Wittenberg 1.70, Roßlau

1,14, Aken 1,46, Barby 1,90, Magdeburg 1,58, Tanger
münde 2,20, Wittenberge 3,84, Lenzen 3,18, Dömitz 2,40,
Darchau 2,07, Lauenburg 2,14.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Waggon- und Maſchinenfabrik, A.G. vorm. Buſch in
Hamburg. Die Generalverſammlung genehmigte die Verteilung
einer Dividende von 6 Prozent auf Vorzugs- und 1 Prozent auf
Stammaktien. Direktor Buſch erklärte, daß der Geſchäfts
gang unverändert gut und Vorkehrungen getroffen ſeien für
die führung größerer Aufträge, die Sachſen demnächſt erteilen
wer

y. Die Dividende der Buſchtiehrader Eiſenbahn betrug für
1905 für die A-Linie 135 Kr., für die B-Linie 50 Kr. Wie die
„N. Fr. Pr.“ meldet, dürfte, wenn die Dotation des Penſionsfonds
um die Hälfte herabgemindert wird, die Dividende für 1906
bei der A-Linie um 5 Kr. und bei der B-Linie um 1 Kr. auf
gebeſſert werden. Entfällt die Dotation des Penſionsfonds
ganz, ſo wird die Dividende für die A-Linie um 10 Kr. und für
die BLinie um 3 Kr. pro Aktie erhöht werden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide und Hülſenfrüchte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Proving Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 7. Januar 1907.

Jan.

berichtſtelle des Deutſchen

n

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 7 16 007 77 v oGardelegen 7 16,00 7 16,00--17,00Stendal, Land 17,00--17,50 15,60 16,00 16,00--18,00 16,00--16,80 e

erichow 1 16,60--17,60 15,60--16,001 18,40 16,00--165601 22,00
Neuhalden 17,102 16,10
a leben 7 7 17,60 S 7Aſchersleben, St. 16,70--17,30 16,40--16,70 16,00-—-19,00 16,50 17,00 22,00--26,00
Halberſtadt Stadt 16,60--17,10 15,60--16,40 15,80--19,00 16,79--17,66 18,00 21,20

do. Land 16,80--17,20 16,30--16,60 16,650 17,00 18,00--21,00
Törgau 16,80 17,00 15,75--16,00 2 15,00 16,00 u
Schweinitz 16,76--17,35 16,13--16. 448 16,00--17,00 15,00 15, 50 30,00*)
Saalkreis 17,10--12,35 16,00--16,90 16,40--17. 208 16,40 17, 00 7

Stadt 16,20--17.,60 16,20--17,00 16,00 19,00 17,00--17,50 18,50--20,00
ansf. Gebirgskr. 16,80--17,50 16,50 17,00 17,70--10,20 15,50 17,10 20,00 283,00

eetteeelteeeeenteedteeeeleeeeeerg, 90--17,00 22,00--24.00do. Land 17,00 17 16,50 16,60 16,00
Weißenfels, Stadt 17,00--17,60 16,00-—-16,70 14,00--18,00 15,50 17,00 o

Bernburg 17 a 20,205-20,306 a rLangenſalza c 17,00 18,407 17,00 rErfurt, Sta 16,50--17,70 16,00--17,650 18,00--20,00 16,0--18,00 20,00--24,00

Gotha 7 17,00 17,00 7Bemerkungen: 2 200 Ztr., 80 Zir., 5 960 kg, 1100 Kg,
1300--1400 Kkg, 518 kg, 100 Ztr., 8 beſſere Qualitäten 18,50.
und darüber.

L. Hamburg, 7. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis

Landwirtſchaft srats.Weizen: Kanſas II ſchwim. 184 Jan. Febr. 185 Redwinter II
br. 1875 Bahia Blanca 79/80 kg Jan. 186 Febr.186 März 1855 Roſafé 78 kg Jan. 187 Ac, Febr. März

186 Ulka 9 Pud 15/20 prompt 180 Roggen Südruſſ.
2 Pud 10/15 ſchwim. 1604 15/20 ſchwim. 162 Hafer:
Libau je nach Qual. 174—-180 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 Eg ſchwim. 120 C bz., loko 119 Jan. 120x bz.,
W. S p n i Jan. 120x Febr. 120

a loko 121 Ac, ſchwim. 120x i122 Mai Juni 121 ſo Arie
Berlin, 7. Jan. (Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
177,00--178,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 161,00 162,00 ab
Bahn, Mai A. Hafer, märk., mecklenburg, pomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ. feiner 172,00--179,00 mittel 167,00 171,00
gering 162,00--166,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik
mixed 136,50 139,00. runder 137,00 139,00 frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 142,00 164,00 gute 165,00
bis 174,00 ruſſiſche und Donau leichte 128,00 134,00 ſchwere
135,00--153,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 165,00 174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,75 R mehl 0
und 1 20,90--22,70 Weizenkleie 10,30 10,80 oggenkleie
10,75--11,10 Preiſe um 21 Uhr: Weizen ſtill; Mai 182,75
Juli 184,00 Roggen feſt; Mai 167,25 Juli 167,75
Hafer feſt: Mai 167,00 Juli 168,25 Mais ſtill; Januar

132,00 Mai 124,75 AC, Juli 122,00 Rübbl matter Januar
67,00 Mai 62,30 Oktober 55,10 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 7. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
182,75, Juli 184,00. New York, Red Wint. 2, loko 124,20, Mai
126,30. Chikago, Northern I Spring Mai 116,65, Juli 116,05. Liver
pool, Red Wint. 2, März 142,.10 Paris, Lieferungsw., Jan. 186,85.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,90. Odeſſa, Ulka 92 34Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 115,00. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual

bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 167,25, Juli 167,75,Odeſſa, 910 z einſchl. Sordoſpeſ, loko 100,65. Hafer: Berlin 450 gr.,

Mai 167,00, Juli 168,25. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai 124,75.
NewYork mixed, Mai 83,75. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr..

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 7. Jan. Dünge- und Futtermittel,

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 16 Lieferung Frühjahr 1907 11,10.4,
ſchwefelſ. Ammoniak 20 Frühjahr 1907 a 638 5, aufgeſchloſſ. Peru

7 97 8,10 AmmoniakSuperphosphat 9 9 2 8,20
uperphosphat 17--19 18 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis

58 2 8,15 Texas 55--58 8,05 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,60 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 2 7,70 Maizenafutter
26--30 o 6,75 AC., Kokoskuchen, deutſche 30-—33 7,80 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 2 7,85 Rapskuchen, deutſche 40-43 6,90 Mohnkuchen,
deutſche 42--45 5 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24--282 5,10 helle Biertreber 26-30 5,80 c. Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 7. Jan. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartofſelmehl

16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 7. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105-- 306 Ltr.) 59,25-—-60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, Januar und Januar
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 7. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 1822 G.,
Januar Februar 182 G., März 18 G.

Paris, 7. Jan. Spiritus ruhig, Januar 41,25, Februar
41,75, Mai-Auguſt 43,50, September-Dezember 38,50.

Hopfen.
Nürnberg, 5. Januar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 mittel do. bis 88 AC,
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis 85 prima do. bis 95 geringe Hallertauer bis 72 AC,
mittel do. bis 95 prima do. bis 115 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 100 prima do. bis
115 mittel badiſche bis 98 prima do. bis 120 AC, geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 100 prima do. bis 115 A.
mittel poſener bis 95 AC., prima do. bis 108 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Januar. Rübsöl loko 72,00, Mai 67,00.
Hamburg, 7. Jan. Rüböl matt, loko verzollt 70,00.

7. Januar. Rüböl matt, Januar 80,75, Februar
74,00, MärzApril 69,00, Mai-Auguſt 62,50.

Amſterdam, 7. Januar. Leinöl feſt, loco 22, Februar 217/,
Februar Mai 217/, JuniAuguſt 217/6, September Dezember 21/ g.

W. Peſt, 7. Januar. Raps per Auguſt 12,85 Gd., 12,95 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 7. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
dement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per

Januar 17,40, per März 17,75, per Mai 18,05, per Auguſt 18,85, per
Oktober 18,00, per Oktober Dezember 17,95. Tendenz: Ruhig.

W. London, 7. Jan. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 7. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 324 G., Mai 33 G., September 33
G., Dezember 34 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 7. Januar. Kaffee. Good average Santos März
41,00, Mai 41,25, September 41,75, Dezbr. 42,50. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 7. Jan. JavaKaffee, good ordinary, träge,
loko 35,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Jan. Baumwolle. Stetig.

loco 55 Pfg.
wo 7. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Jan.

5,70 Käufer, Juli 5,47 Käufer. Behauptet.
W. Liverposol, 7. Jan. Baumwolle Umſatz 15 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Jan. 5,63,

per Jan. Febr. 5,62, per Febr.März 5,60, per März-April 5,58,
per April-Mai 5,58, per MaiJuni 5,58, per Juni-Juli 5,58, per
Juli Auguſt 5,57, per Aug. Sept. 5,51, Sept.Okt. 45.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 7. Jan. Petroleum ruhig, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 7. Januar. Baneazinn ruhig, loco 115.
Londen. 7. Jan. Silber 322/, Lſtrl. ChiliKupfer 105/, Lſtrl.,

per 3 Monate 106 Lſirl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 189 Lſtrl., Zink 277 Lſtrl.

Glasgow, 7. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 61 ab.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 7. Jan. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
573 Rinder, und zwar 156 Ochſen, 27 Kalben, 261 Kühe, 129 Bullen;
253 Kälber; 505 Stück Schafvieh 1801 Schweine, und zwar 1801
deutſche zuſ. 3132 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 89, II. 83, III. 78,
IV. 70 für 50 Kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 82,
II. 79, III. 74, IV. 68, V. 60 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 80, II. 76, III. 70 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 62,
II. 59, III. 48, IV. t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 66, II. 64,
III. 60, IV. 56--60 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 542 Rinder,
und zwar 145 Ochſen, 25 Kalben, 246 Kühe, 126 Bullen, 253 Kälber,
505 Schafe, 1786 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe und
Schweine mittelmäßig, Kälber gut.

C. Neueſte Handels Depeſcheu.
W. Rew-York, 7. Jan. Roter Wintere Weizen loko 80 ver

Januar per März per Mai 817/6, ver Juli 818
Mais ver Januar 51,, per Mai 50 per Juli 508 Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 7. Jan. Weizen per Mai 75 per Juli 75
Mais ver Mai 43

W. ReweYork, 7. Jan. Petroleum Standard white in New
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New York, 7. Jan. Schmalz Weſternſieam 9,75, Rohe und
Brothers 9,85.
eoaocbctvooſwocckqhkhhkhwwo—kcco onVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokale
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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